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t  Walter Nathenau.
Am 2 4 .  J u n i  l. I .  ist in B e r l in  auf offener 

S t r a ß e  in seinem A uto  der Außenminister Deutsch­
la n d s ,  I n g .  W a l te r  R a th e n a u ,  erschossen worden. 
D e n  M ö rd e rn  —  drei gewesene Offiziere —  ge­
la n g  es vo rläuf ig  zu entfliehen, doch sind ihre 
N a m e n  bekannt und  einer schon sestgenommen. 
E s  obliegt keinem Zweifel ,  daß  die entsetzliche T a t  
die hohenzollernschen M onarchis ten  vollbracht haben, 
um  teilweise R a th e n a u ,  ein entschiedener R e ­
publikaner, für d a s  W iesbadener  Abkommen mit 
den Franzosen  zu strafen, teilweise aber,  um seinen 
N achfolger vom Nachgeben abzuschrecken.

M i t  W a lte r  R a th e n a u  verlo r  Deutschland viel 
m ehr a l s  seinen A ußenm inis ter:  es ver lo r  in ihm 
e i n  g a n z e s  w i r t s c h a f t l i c h e s  u n d  p o l i t i ­
s c h e s  P r o g r a m  m. W a l te r  R a th e n a u  w a r  ohne 
Zweifel  einer der größ ten  T a le n te ,  über die die 
jetzige W elt  ü b erh a u p t  verfügt, und zw ar sowohl 
in der Wirtschaft a l s  auch in der P oli t ik .  E r  
w a r  ein in der ganzen W eltwirtschaft bew anderter ,  
tief und weit blickender M  a n n  d e r  T a t ,  m it g ro ­
ßen W eltverb indungen , dessen Verlust sür Deutsch- 
Innb einfach unersetzlich ist. E r  w a r  offenbar 
der M a n n ,  der befähigt w a r ,  Deutschland a u s  
den jetzigen Wirrnissen herauszuführen  und ihm 
wieder die S te l le  in der W elt  zu erkämpfen, die 
ihm nach der Z a h l ,  T a le n t  und F le iß  seiner Be- 
w ohner  zweifelsohne gebührt .

W a l te r  R a th e n a u  w a r  von  Berus In g e n ie u r .  
E r  w urde  im J a h r e  1 8 6 7  in B e r l in  geboren. 
S e i n  V a te r  E m il  gründete die bekannte „Allgemeine 
Deutsche Elektrizitätsgesellschaft" und führte nach 
Deutschland die Ed ison lam pe  und T e lephon  ein. 
J u  den S ta p f e n  des V a te r s  arbeitete der S o h n  
W a lte r  weiter und  verschaffte der Gesellschaft einen 
weltberühm ten  N a m e n .  D a n k  seiner sorgsamen 
Erziehung und seinem T a le n te  beteiligte sich der 
junge R a th e n a u  beinahe in allen Z w eigen  des 
ausstrebenden wirtschaftlichen Deutschland und lenkte 
bald  die Aufmerksamkeit Kaiser W ilh e lm s  auf sich. 
Zwischen beiden entwickelte sich a n fa n g s  ein F reu nd -  
schastsverhältnis , d a s  aber durch die Verschiedenheit 
der W eltanschauung und B e u r te i lu n g  der w ir t-  
schaftlichen und politischen W elt  bald  abflau te .  
Kaiser W ilhe lm  w a r  mehr ein draufgängerischer 
Gefühlsmensch, der d a s  M anko  in der S ach e  durch 
seinen M u t  zu ersetzen g laub t ,  der R a th e n a u  aber 
ein sachlicher Beobachter und trocken rechnender 
M athem atiker ,  der die Schlüsse h a a rg e n a u  zieht, 
dieselben aber durch eine glückliche K om binat ions»  
gäbe zu einem großzügigen G anzen  verbindet und 
befruchtet. B e im  Ausbruche des W eltkrieges sprach 
er seine Befürchtung, Deutschland werde den Krieg

verlieren, offen a u s  und zw ar  a u s  Rohstoffm angel.  
O b w o h l  a l s  J u d e  von stark in terna t ionaler  E r ­
ziehung und Anschauung, stellte er trotzdem seine 
P e rso n  dem Kriegsminister zur V erfügung. G e treu  
seiner Anschauung schuf er die Rohstoffabteilung 
des K riegsm inis terium s, welche die F o r t fü h ru n g  
des Krieges auch über ein halbes  J a h r  ermöglichte 
und  der auch die Herstellung von den bekannten 
G asen  a l s  K am pfm itte l  zu verdanken w ar .  W a s  
die Rohstoffabteilung sür Deutschland bedeutete, 
erhellt am  besten a u s  bei bekannten Tatsache, 
daß  alle führende Persönlichkeiten in B e r l in  ein­
schließlich Kaiser W ilhe lm  beim Ausbruch des W e l t ­
krieges fast überzeugt w aren ,  den Weltkrieg in 
sechs Wochen, höchstens aber in drei M o n a te n  
siegreich zu beenden und die K riegsm agazine  n u r  
für ein ha lbes  J a h r  mit dem N otw endigen  ver­
sorgt wurden. Diesen F eh le r  hat R a th e n a u  durch 
seinen Weitblick und P a t r io t i s m u s  nach M ög lich ,  
feit korrigiert. Je tz t  bekam er den L ohn, die Kugel 
und die H a n d g ra n a te ,  die er nie geschmeckt hätte, 
w enn er unbekümmert um  die Poli t ik ,  bei seinen 
blühenden U nternehm ungen  geblieben wäre.

R a th e n a n  starb k inde r lo s : hinter seinem S a r g e  
wankte ganz gebrochen von seiner F am il ie  nu r  
noch die M u t te r ,  gestützt vom Reichskanzler und 
dem P räs iden ten  des R eichs tages. E r  w urde in 
die F am il ien g ru f t  zu seinem V a te r  und B ru d e r  
gebettet:  d a s  ganze demokratische Deutschland 
begleitete seinen F ü h r e r  zum G ra b e ,  fest entschlossen 
für seine Grundsätze auch vor einem B ü r g e r k r i e g  
nicht zurückzuschrecken.

D ie  M ö r d e r  R a th e n a u s  haben den M o n a »  
chisten und den Deutschen einen schlechten Dienst 
erwiesen.

M uß man für vorkriegskronen die 
Kriegs- und Nachkriegskronen an- 

nehmen?
D ie s  ist eine höchst wichtige F r a g e ;  es ist 

merkwürdig, daß  über dieselbe der alte  G läu b ige r  
n u r  m urr t ,  sonst aber in der R egel  für sein seiner­
zeit gegebenes G oldge ld  d a s  jetzige P ap ie rg e ld  
in derselben M e n g e  a l s  Z a h lu n g  annim m t.  Und 
doch ist die F r a g e  gesetzlich klipp und klar gelöst.

D urch  die G eld le ihung  entsteht der D a r l e ­
h e n  » v e r t r a g .  Auch wenn ich da« G eld  in die 
Sparkasse , B ank  usw. einlege. D e r  D ar leh en s-  
nehm et w ird  nach dem Gesetz verpflichtet, nach 
einer gewissen Zeit  ebensoviel von derselben G a t -  
tung  und G ü t e  zurückzugeben. W enn  die Rück- 
zah lung  in G o ld  oder in besonderer M ünzsvr te  
bedungen w orden  ist, muß in der bedungenen

M ü n ze  und W e r t  zurückgegeben werden. W e n n  
aber diesbezüglich nichts bedungen w orden  ist, 
so bestimmt 8 9 8 8  des allg. B ü rg e r! .  Gesetzbuches, 
daß  g e s e t z l i c h e  M ü n zv e rän d e ru n g en  o h n e V e r ­
ä n d e r u n g e n  d e s  innere« G e h a l t e s  au f  
Rechnung des D a r le ih e r s ,  der V e r ä n d e r u n g e n  
des inneren W ertes hat aber der S c h u l d n e r  
s o  d i e  R e c h n u n g  z u  t r a g e n ,  daß  er die 
Z a h lu n g  i m  V e r h ä l t n i s s e  z u  b e m i n n e r n  
W e r t e ,  den die gegebene M ünzsor te  z u r  Z e i t  
d e s  D a r l e i h e n s  hatte , z u  l e i s t e n  h a t .  
§ 9 8 9  allg. B G B .  bestimmt weiter noch a u s ­
drücklich, daß  auch, w enn die geliehene M ü n z e  
nicht im Umlause ist, der S chu ld ne r  den G l ä u ­
biger m it  zunächst ähnlichen Geldstücken in solcher 
Z a h l  und  A rt  zu befriedigen ha t,  daß  derselbe 
den zur Z e it  des D a r le h e n s  befundenen i n n e i n  
W e r t  d e s s e n ,  w a s  e r  g e g e b e n  h a t ,  e r­
halte .

D arnach  ist klar, daß, wenn ich z. B .  im J a h r e  
1 9 0 7  1 0 0 0  K geliehen oder in ein Geldinstitu t  
eingelegt habe und wenn d a m a ls  1 R  —  ein 
Schweizer F ra n k  —  1 G oldfrank  w a r ,  da sich 
unterdessen der i n n e r e  W ert  der Krone v e r ­
änder t  hat, ich heute berechtigt bin, so viele heu ­
tige Kronen zu fordern, daß  der W e r t  von  1 0 0 0  
Schweizer oder G oldsranken erreicht w ird ,  a u c h  
w e n n  i m  S c h u l d s c h e i n e  k e i n e  ä h n l i c h e  
K l a u s e l  v o r  k o m m t .  D e n n  d as  ist gesetzlich 
festgelegt.

D a s  ist auch gerecht. I c h  habe z. B .  dem A 
im J a h r e  1 9 1 0  K  1 0 .0 0 0  geliehen und er hat 
sich dam it einen Besitz samt fu n d us  instructus 
gekauft. I m  J a h r e  1 9 2 1  verkauft er einen Ochsen 
und zahlt m ir die schäbigen 1 0 .0 0 0  K  in den be­
stehenden P ap ie rk ronen  zurück und es bleibt ihm 
der ganze für mein G e ld  gekaufte Besitz g ra t i s .  
E s  ist klar, daß  er sich unter A usnützung der 
Nachkriegsverhältnisse a u s  meiner Tasche und au f  
meine Rechnung bereichert hat, wenn ich die K
1 0 .0 0 0  in jetzigem P a p ie rg e ld e  annehm e. W enn  
die ihm geliehenen K  1 0 .0 0 0  vielleicht mein g a n ­
zes V erm ögen ,  meine erdarb ten  Ersparnisse w a re n ,  
tri t t  d a s  Unrecht umsomehr zum Vorschein: er 
ist ans meine Rechnung ohne Rechts ti te l  ein ver- 
h ä l tn ism ä ß ig  reichet M a n n ,  ich zu seinen G unsten 
ein a rm er  T eufel geworden. D asse lbe  ist der 
F a l l ,  wenn er sich andere  W a re  gekauft oder d a s  
G e ld  sonst irgendwie verwendet hätte  und m ir  d a s  
D a r le h en  in den heutigen P ap ie rk ronen  zurück­
gezahlt und ich es angenom m en h a b e : er hat  m ir 
n u r  e i n e n  g e r i n g e n  T e i l  des W erte s ,  den 
ich ihm gegeben, zurückgegeben, w ährend  ein großer 
T e i l  ohne Berechtigung in seiner H a n d  geblieben 
ist: er ha t  sich ohne Rechts ti te l  und unberechtig



tetroeife auf meine R echnung bereichert. D asse lbe  
Recht gegenüber ihren S chu ld n e rn  haben natürlich 
auch die Geldinstitu te.

U m  bei der Berechnung aller dieser V e rh ä l t ­
nisse noch einen festeren S t a n d p u n k t  zu haben a ls  
es die B örsenno tie rungen  unserer V a lu t a  im V e r­
h ä l tn is  zum Schw eizer F ranken  sind, w äre  u n ­
bedingt notw endig  die G o l d w ä h r u n g  a l s  
w i r t s c h a f t l i c h e  G r u n d l a g e  u n d  Z a h -  
l u u g s e i n h e i t  e i n z u f ü h r e n  und so allen 
nicht e inwandfreien S pek u la t io n e n  und Bereiche­
run g en  ein Ende zu setzen. S .

politische Übersicht.
Die W eltpolitik

ist formell im H a a g  in H o l lan d  konzentriert, ivo 
die V ertre te r  der f rüher auf der Konferenz in G e n n a  
versammelten S t a a t e n  beraten, wie der kränkelnden 
W e lt  abzuhelfen w äre . D ie  M ed iz in  ist noch nicht 
e irunden  w orden  und dürfte  solange auch kaum 
gefunden werden , solange die S t a a t e n  u n te re inander  
sich n u r  zu wurzen und zu w ürgen  gedenken, solange 
der eine dem anderen  n u r  seine S chu ld en  re­
präsentier t  und w o n u r  möglich Schwierigkeiten 
macyt. E s  scheint, daß  sich diesbezüglich eine ge­
wisse Einsicht schon B a h n  brich t;  w i r  hoffen, d as  
nächstemal da rü b e r  schon m ehr berichten zu können.

Tatsächlich w a r  in den letzten vierzehn T a g e n  
nicht H a a g ,  sondern D e u t s c h l a n d  der M i t te l -  
punkt der weltpolitischen Aufmerksamkeit. M a n  
weiß j a ,  daß  in Deutschland nicht n u r  die schwere 
In d u s t r i e  mit unzäh ligen  Z e i tu n g sv e r la g e n ,  son­
dern auch der M it te ls tan d  und der B a u e r  in der 
D re iv ie r te lm ehrhei t  monarchistisch gesinnt ist. M a n  
weiß auch, daß  die M onarchis ten  militärisch o r­
ganisiert sind, daß  sie im öffentlichen Leben ein­
flußreiche S te l lu n g e n  einnehmen, geheime V e r­
sam m lungen  und R ev uen  a b h a l ten  usw. E s  be­
steht auch eine geheime terroristische O rg a n is a t io n  
m it der stummen Bezeichnung „ C " .  D a  die S t a a t s ­
macht in den H ä n d e n  der R epub likaner  liegt, so 
könnten die M onarchis ten  n u r  durch Putsch und 
R e v o lu t io n ,  also mit G e w a l t ,  ihre P l ä n e  ver­
wirklichen. D a  aber der zahlreiche Arbeiter  in 
Deutschland  und mit ihm beiläufig ein Vierte l  
der übrigen  Bevölkerung  sich die Herrschaft der 
M a jes tä ten  und schneidigen J u n k e r  in V erb ind u n g  
m it der Schw erindustr ie  und Schwerkapita listen  
nicht wünscht, so könnte n u r  ein B ü r g e r k r i e g  
über die F r a g e  entscheiden. D ie  M onarchis ten  
haben  sich in letzter Z e i t  schon so stark gefühlt, 
daß  sie offenbar auch v o r  ihm nicht mehr zurück­
schreckten, umsom ehr, da  sie auch mit den Deutschen 
au ße rh a lb  Deutschland  rege V erb indungen  pflegen, 
denselben die M on arch ie  a l s  d a s  einzige M i t te l  
zur S cha f fu n g  G roßdeu tsch lands  vorgaukeln  und 
sonach starken S nk k u rs  a u s  B ö h m e n  und Deutsch- 
Österreich fü r den F a l l  des L osschlagens e rw arten .

J u n g e ,  unüberlegte  Leute, die in der „ C "  
organis iert  sind, w urden  zur E rm o rd u n g  des gei­
stigen und wirtschaftlichen H a u p te s  der R e p u b l i ­
kaner, des Reichsminis ters R a t h e n a u  geschickt; 
seine E r m o rd u n g  sollte d a s  Zeichen zur G e g e n ­
revo lu t ion  sein. D ie  M onarch is ten  haben sich aber 
stark verrechnet;  die Ereignisse haben gezeigt, daß  
sie durch diese g rausam e T a t  starke S y m p a th i e n  
bei den M assen  verloren  und ihre S te l l u n g  un- 
gemein geschwächt haben. D a s  S  t a  n d r  e ch t w urde 
in ganz  Deutschland prok lam iert  und  im R eichs­
tage  d a s  G e s e t z  z u m  S c h u t z e  d e r  R e p u b l i k  
m it  g ew al t ige r  M e h rh e i t  angenom m en. S o  haben 
d ie  M onarch is ten  zur Festigung der Republik  selbst 
beigetragen. Um die Aufmerksamkeit von  dieser 
Tatsache abzuw enden , werden von monarchistischen 
O rg a n is a t io n e n  in Oberschlesien K o n f l i k t e  m i t  
d e n  a l l i i e r t e n  B e s a t z u n g t r u p p e n  insze­
n ier t ,  w a s  Deutschland  auch kaum zum V orte il  
gereichen dürfte.

Die Kleine Entente
d a s  ist der B u n d  J u g o s l a w ie n s  mit der Czecho- 
slvwakei und R u m ä n ie n ,  mit welcher P o le n  und 
Griechenland in B ezug  auf die mitteleuropäische 
P o l i t ik  völlig Übereinstimmen, ist ein wichtiger 
politischer F ak to r  in M i t te le u ro p a  geworden , über 
den m an  nicht hinweg kann. D ie  italienischen 
I n t r i g e n  in W ien  und B udapest  werden immer 
mehr a l s  schädlich und unfruch tbar erkannt und 
es ist nicht mehr der Augenblick fern, daß  m an  
sich auch mit B udapest  wird  verständigen können. 
Ü br igens  ist d a s  kleine M a g y a r i e n ,  d a s  heißt 
B udapest samt der U m gebung, fest u m r in g t  von 
der Kleinen E n tente ,  kein gefährlicher P a r t n e r .  
Budapest  ist von der tschechischen Grenze n u r  ea. 
2 5  K ilometer entfernt. M i t  W ien  ist d a s  V er­
h ä l tn is  gut, speziell zwischen W ien  und P r a g ,  
welch letzteres an  Deutschösterreich sogar große 
D ar leh en  gew ährt .  Auch W ien  und B e lg ra d  ver­
stehen und v ertragen  sich gut. E s  könnte nu r  
eine F r a g e  bald  die Geister a u s rü t te ln :  die A n ­
schlußfrage Deulschösterreichs an  Deutschland resp. 
B a y e rn .  D ie  wird  und m uß, weil sie an d e r s  
auch nicht kann, einverständlich gelöst werden.

I n  der
inneren Politik

lockert sich d a s  B ü n d n i s  zwischen den Rad ika len  
und D em okraten  imm er mehr. D e r  Unterschied 
ist prinzipieller N a t u r :  die D em okra ten  wollen 
einen streng zentralistischen S t a a t  ohne Nachsicht, 
gestützt aus energische F aus t ,  die R ad ika len  sind 
fü r die V erständigung m it  allen P ro v in z e n  und 
S tä m m e n ,  soweit d a s  der S ta a t s g e d a n k e  ertragen  
kann. D a  a u s  anderen  P a r t e ie n  eine R eg ie ru ng  
nicht zusammengesetzt werden kann, d a s  W a h l ­
gesetz aber schon un te r  d a s  Dach gebracht ist, so 
sind fü r d a s  nächste J a h r  die W a h le n  zu er­
w a r te n ,  welches ein spezielles W ahlkab ine t t  durch­
führen dürste.

I n  der
äußeren Politik

ist nichts Besonderes , w a s  a u ße rh a lb  des R a h ­
m ens  der Kleinen En tente  fallen w ürde, zu v er­
zeichnen.

A us der A udi traten Uartei.
I m  K ernpunkte der U a d ič -A a r te i ,  in O ku- 

Lani, östlich von S isak, veranstaltete  am  2 5 .  J u n i  
die R ad ika le  P a r t e i  eine gew alt ige  V olksversam m ­
lung , zu welcher mehrere M in is te r  der P a r t e i ,  
zahlreiche Abgeordnete usw., aber  mich mehrere 
zehntausend Menschen, d a ru n te r  über 1 0 .0 0 0  n u r  
W ä h le r  erschienen sind. D ie  V ersam m lu n g ,  die 
sehr majestätisch verlief, manifestierte einhellig für 
d a s  geeinigte V a te r la n d  und fü r die P r in z ip ie n  
der R ad ika len  P a r t e i ,  welche es  geschaffen hatte. 
D ie  V e rsam m lu n g  verlies ohne einen Zwischenfall. 
—  W ie  m an  sieht, n äh e r t  sich die Rad ika le  P a r t e i  
im m er m ehr den H a u p tb n rg e n  des  kroatischen 
Blocks, dem S isak  und Z a g re b ,  w o schon feste 
Vorposten  postiert sind.

„S am o u p ra v a "  heißt d a s  zweite W ochenblatt  
der R ad ika len  P a r t e i  in S lo w e n ie n .  D asse lbe  
ist ausgezeichnet red ig ier t  und  kostet 1 2  D in  bis 
E nde  des J a h r e s .  D a s  A bonnem ent n im m t auch 
d a s  P a rte isekre ta r ia t  in Kočevje zwecks W eite r ­
beförderung in E m pfan g .

Wochennachrichten.
PflS hohe K ön igsp aar bewegt sich ganz frei 

in S lo w e n ie n  und fühlt  sich sehr w oh l  un te r  u n s .  
E s  ha t  sich per A uto  beinahe schon ganz S l o ­
wenien besehen. D a s  Verbleiben  in S lo w e n ie n  
soll b is  M i t t e  August festgesetzt sein.

H M K ich gestorven ist am  4 .  d. M . H e rr  
W il l iba ld  S c h n b i t z ,  P r iv a tb e a m te r ,  L e u tnan t  d.

R .  und verantwortl icher Redakteur unseres B la t t e s .  
E r  w a r  ein sehr angenehm er Gesellschafter, leu t­
selig und l iebensw ürd ig ,  w esh a lb  sein viel zu 
früher T o d  seine zahlreichen F reunde  und B e k a n n ­
ten stark überrascht, noch mehr aber seine überall  
hoch geachteten E l te rn ,  O b e rv e rw a l te r  E d u a rd  
Schnbitz. E r  ruhe in F rieden , der schwer be­
troffenen F a m i l ie ,  speziell aber den E l le rn ,  unser 
tief empfundenes Beile id .

Kine F ilindeuanstalt kommt in die einst so 
reichlich ausgestattete  Industrieschule  nach Kočevje. 
W ir  finden nicht W o r te ,  um d a s  Devastieren der 
so ausgesucht fachlich eingerichteten Industrieschule  
entsprechenden Ausdruck zu verleihen. E s  muß 
jem anden  oder e i n e  g a n z e  G r u p p e  geben, 
die systematisch auf der B e m a k e l u n g  unserer 
aufstrebenden S t a d t  arbeitet, welche Arbeit aber 
auch den v e r m e i n t l i c h e n  In te res sen  bestimmt 
nicht dient. D ie  R ad ika le  P a r t e i  hat von dem 
letzten V o rh aben  erst in den letzten T a g e n  erfahren 
und hat an  entsprechenden S te l l e n  sofort dagegen 
protestiert und sich für d a s  V erb le iben  und R e ­
s t a u r i e r u n g  d e r  I n d u s t r i e s c h u l e  a u s g e ­
sprochen. W ir  können aber für den E r fo lg  v o r ­
l ä u f i g  nicht g a ra n t ie re n ,  da a lles  —  schon per- 
sekt sein svlll  Nachdem  die verdorbenen  B u b e n  
nicht kommen, sollen also wenigstens —  die B l in d e n  
kommen I W ir  danken bestens I

üsion der Sp ark afla  der S ta d t  K očevje.
D ie  K a n d id a tu r  des H e r rn  Šeško fü r  den Posten  
des Kassiers resp. des B u c h h a l te rs  ist gegens tands los  
gew orden , da er verzichtet ha t ,  die ihm vvrge- 
schriebenen B e d in g u n g e n  bis 3 0 .  J u n i  l. I .  zu 
erfüllen. S o m i t  entfallen alle diesbezüglichen Korn- 
b ina t ion en .  F ü r  die E in la g e n  steht bekanntlich 
die S t a d t  Gvttschee m it ihrem ganzen V erm ögen  
gut,  dessen W e r t  die H öhe  der E in lag en  w enn 
nicht über tr i f f t ,  so bestimmt erreicht. D ie  Anstalt 
ist desha lb  pupillarsicher.

P ie  K anplversam m tung des JUTg. K in- und 
H lerkaufsvereines findet am  16. d. M . im H o te l  
S t a d t  Triest um  9  U hr v o rm i t ta g s  statt. Auf der 
T a g e s o rd n u n g  steht un te r  anderem  auch die ev. 
L i q u i d i e r u n g  des V ereines . F ü r  die ganze 
G e b a ru n g  ist heute noch im m er der a lte ,  nicht der 
im O ktober  v . J .  gew ählte  Ausschuß veran tw ort l ich , 
da der alte  noch nicht entlastet und sonach der 
neue in s  Register nicht eingetragen  werden konnte. 
Z u r  Beschwichtigung der Geister wird  .in der 
„G ottscheer Z e i tu n g "  ein lang e r  Artikel a n s  der 
Feder  des bekannten gewesenen M a c h e r s  des V e r ­
eines a n o n y m  veröffentlicht, der in den Verein  
die P o l i t ik  h ine ingetragen  und so die Genossen­
schaft endgiltig  zu G ru n d e  gerichtet ha t .  I n  seiner 
Anschauung, daß  der V erein  von  den einzelnen 
M i tg l ie d e rn  a l s  Melkkuh mißbraucht w orden  ist, 
dürfte  er schon Recht haben, n u r  m it  der E in ­
schränkung, daß  diese M iß b ra u c h e t  an  den F in g e rn  
einer H a n d  a b z äh lb a r  sind. D e r  Fisch stinkt ge­
wöhnlich a m  Kopfe und  der V erein  geht a n  der 
früheren schlechten, unglaublich leichtsinniger Leitung 
zugrunde. D ie  jetzige ha t  geleistet, w a s  sie nach 
dem B r a n d  menschlich noch leisten konnte.

I n  K ärn ten  gibt es 1 2 0 . 0 0 0  S lo w e n e n ,  
welche d a s  Überbleibsel des einst völlig slawischen 
L an d es  bilden und noch ein D r i t te l  des L an d es  
in kompakter Besiedelung einnehmen. Diese
1 2 0 .0 0 0  S lo w e n e n  haben  keine einzige slowe­
nische Volksschule. Alle E in gab en  bei den B e ­
hörden, ebenso die Verkehrssprache, die Entschei­
dungen usw. sind deutsch. E s  gibt sozusagen keine 
slowenischen Lehrer. D a s  S ch ich a l  der V olks- 
splitter, die in fre indimtionale  S t a a t e n  gekommen 
sind, ist sonach nicht rosig und  es w äre  angezeigt, 
daß  m a n  in den M in de rhe i ts f ra g e n  e inm al schon 
klaren W ein  einschenken w ü rd e :  m an  soll sie en t­
weder tatsächlich in te rna t io na l  schützen, und zw ar 
in a l l e n  S t a a t e n  und nicht den Schutz auf den 
P a p i e r -  und  T in tengebrauch  einschränken, oder 
m a n  soll einfach die b ru ta le  W a h rh e i t  eingestehen:
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die n a t io n a le n  M inderhe i ten  sind in allen S t a a t e n  
der na t io n a len  M e h rh e i t  überan tw o rte t  und  sollen 
allein trachten, mit dem herrschenden Bolke sich 
irgendwie abzufinden. D ie  K larheit  w ürde  zur 
B e ru h ig u n g  E u ro p a s  unbedingt wesentlich bei­
tragen .

Mach A m erika w urden  in den H a lb ja h re n  
1 9 2 0 / 1 9 2 1  e tw as  über 2 0 0 0  A u sw an d e re r  a u s  
S lo w e n ie n  zngelassen, in den H a lb ja h re n  1 9 2 2  
1 9 2 3  werden n u r  noch 7 0 0 .  Auf den Gvttscheer 
politischen Bezirk entfallen beiläufig 1 0 % ,  Heuer 
also n u r  e twa 7 0 .  D ie  Gesuche wird die L a n ­
desregierung ln L ju b l ja n a  erledigen, w ohin  die­
selbe» dieser T a g e  expediert worden sind.

D ie  Jagdreviere C m ip o to t  und  B orovec  
werden bald  zur V erpachtung ausgeschrieben.

Kine innere A nleihe in  Deutschöllerreich. 
Um die F in an z lag e  in Deulschöstcrreich halbivegs 
zu regulieren, ha t  die neue R eg ie ru ng  einen g ro ß ­
zügigen F in a n z p la n  ausgearbe ite t  und einen G e ­
setzentwurf über die i n n e r  e A n l e i h e dem N a -  
t io n a l ra t  übergeben. Z u r  inneren Anleihe werben 
he rangezogen :

D e r  Grundbesitz mit dem 1 5 0  fachen B e t ra g  
der für d a s  laufende J a h r  vorzuschreibenden 
G rundsteuer ,  wobei bei dem Kleiubesitz eine E r-  
m äß ig un g  auf d a s  1 0 0  fache cintrilt.

D e r  Gebäudebesitz mit dem 4 2 0  fachen der 
für d a s  J a h r  1 9 2 2  bemessenen G ebäudesteuer;  
dieser Steuersatz steigt auf d as  5 0 0  fache bei G e ­
bäuden, die nach dem 3 1 .  Dezember 1 9 1 5 ,  und 
auf d a s  1 0 0 0  sache bei G ebäu d en ,  die nach dem 
3 1 .  Dezember 1 9 1 7  entgeltlich erw orben  wurden.

D ie  Aktiengesellschaften mit sieben P ro zen t  
ih res  Aktienkapitales nach dem K ursw erte  der 
Aktien vom  3 0 .  J u n i  1 9 2 2 ;  die Aktiengesellschaften 
können die Anleihe in Aktien in der F o r m  zahlen, 
daß  sie ihr Aktienkapital um acht P ro z e n t  er­
höhen und die neu ausgegebenen Aktien dem 
B u n d  über tragen .

Gesellschaften mit b. H . und  Gewerkschaften 
mit dem 1 5  fachen der ihnen im laufenden J a h r e  
vorgeschriebenen besonderen Erwerbsteuer.

D ie  der allgemeinen Erwerbsteuer un ter liegen­
den U nternehm ungen, sofern der a l s  Erwerbsteuer 
vorgeschriebene B e t ra g  5 0 .0 0 0  K im J a h r e  1 9 2 2  
übersteigt, mit dem 2 5 fachen der Boischreibung.

D a s  sonstige V erm ögen  soll durch ein beson­
deres Gesetz zur Zeichnung der inneren Anleihe 
verpflichtet werden.

Erhöhung des D rotpreises in  W ien . D e n  
Lohnforderungen  der Arbeiter Rechnung tragend 
erhöhten die B rotfabriken  den B rv tp re i s  von 
1 2 9 0  auf 1 3 6 0  K.

Deutschlands Z ahlungen seit dem W affen­
stillstände. I n  B e a n tw o r tu n g  der A nfrage  eines 
A bgeordneten im französischen P a r l a m e n t  erklärte 
der F inanzm inis ter ,  seit dem Waffenstillstände b is

R A D I K A L

Ende  M ä r z  1 9 2 1  habe Deutschland Z a h lu n g e n  
im B e t ra g e  von 1 4 2 6  M il l io n en  G v ld m ark  und 
Sachlieferungen im B e trag e  von 2 9 5 8  M il l ionen  
G o ld m ark  geleistet, im ganzen also 4 3 8 4  M il l i -  
vnen G vldm ark .  D a v o n  habe Frankreich in barem 
1 4 0  M il l ionen  M ark ,  an  S ach lieferungen  1 1 7 0  
M il l io n en  G vldm ark  erhalten. Hiezu kommen 
die Z a h lu n g e n  für die R he inarm ee  im B etrag e  
von 5 6 0  M il l io n en  G vldm ark ,  w ovon  au f  F rank- 
reich 2 8 5  M il l io n en  entfielen.

D ie K rila iler  Aohlenweriisgesellschaft begibt 
um 5 2  M il l io n en  neue Aktien und w ird  demnach 
jetzt über ein Aktienkapital von 1 0 0  M il l io n en  
verfügen. Au dieser Zeichnung kann sich auch hei­
misches K ap ita l  beteiligen. D e r  e rw ähn te  S c h r i t t  
dieser ü b erau s  wichtige» Gesellschaft, die täglich 
über 5 0 0  W a g g o n  Kohle produziert, ist freudig 
zu begrüßen. Die Aktien können auch bei der 
M crkan tilbauk  in Kočevje gezeichnet werden.

|> ie E infuhr von österreichisch-ungarischen 
Bvrkriegs- und K rieqsan le iheob liga t ionen  erlaub t.  
D e r  M in is te r ra l  ha t  seinen Beschluß vom 8 . Au- 
gust 1920 , der sich auf die verbotene E in fu h r  
von O b l ig a t io n e n  der Bvrkriegs- und K r ie g sa n ­
leihen der ehemaligen M onarch ie  a u s  dem A u s ­
lande auf d a s  Gebiet  unseres S t a a t e s  bezieht, 
ausgehobe». D a s  V erbo t  der E in fu h r  solcher 
O b l ig a t io n e n  in unseren S t a a t  w urde deshalb  
zurückgezogen, weil sich ein großer T e i l  derart iger 
P a p ie re ,  die E ig en tu m  jugoslawischer B ü rg e r  sind, 
a ußerhalb  der G renzen  unseres S t a a t e s  befinden 
und bisher eben infolge des V erbo tes  nicht aus 
d a s  T e r r i to r iu m  des Königreiches übergeführt  
werden konnten.

Eigentüm er Konsortium „Radikal" .  H erausgeber  der 
Bezirksausschuß der Radika len  P a r t e i  in  Kočenje. Ver- 
antwortlicher Schriftleiter  W il iba ld  Schubitz. Buch, 

b u n t e m  Joses  Panlicek in Kočevje.
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Ä. Butina
kn grosbandlung mit Bandes- 

produkten in Kočevje
em pfiehlt zu den b illig sten  Kon­
kurrenzpreisen  a lle  in  d iese Branche 

e in sch lä g ig en  A rtik e l, w ie :

W eizenm eh l a ller  Sorten  
K ukuruzm ehl 

Kukuruz 
Salz 

H afer  
K ukuruzgrieß  

K ukuruz- u. W eize n k le ie

B este llu n gen  übernim m t auch die  
Firm a J. K ajfež, K očevje, H auptp latz

Daiilrjagung.
Anläßlich des so jähen, schmerzlichen 

Verlustes, den w ir  durch d a s  Hinscheiden 
unseres inuigstgelieblen S o h n e s  und 
B r u d e r s

Willibald
erlitten haben, sagen w ir  herzlichen D ank  
allen V erw and ten  und Bekannten  für dje 
innige A nte i lnahm e und für die große 
B e te il igung  am Leichenbegängnisse; i n s ­
besondere aber danken w ir seinen lieben 
Ju g e n d f re u n d e n  für den Abschiedsgesang 
am  offenen G rab e .

I n  tiefer T r a u e r

Fam ilie Sdjitbii;.

Hute Semitscher Weine
en gros und cn detail, hat billigst abzugeben F r a u  
M a r ie  S a t te r ,  Kočenje.

Keul'izitation!
D ien sta g  den 11. J u l i  d. I .  um 10 N hr vorm ittag s am 
hiesigen Holzlagerplatze der Z adruL na  industrijska p o d ­
jetja  o Kočenju.

Die Merkantilbank 
in Kočevje

erhöht ab 1. Ju li d. J. den Z insfuß

für Sparein lagen  auf

4 II 0

D ie K enten- und In va lid en steu er  

b ezah lt die B ank aus eigenem . 

Größere E in la g en  a u f K ündigung  

w erden  höher verzinst.

D ER  V ERW ALTUNG SRAT.

Der Bezirksausschuß der Radikalen Partei 
für den Bezirk Kočevje gibt die traurige Nachricht 
kund, dass der treue verantwortliche Redakteur des 
Wochenblattes „Radikal“, Herr

Willibald Schubitz
P rivatbeam ter, Leutnant d. R. usw .

am 4. Juli plötzlich verschieden und heute der Mutter 
Erde zurückgegeben worden ist.

Ehre seinem Angedenken!
Kočevje, a m  6. Juli 1922.

Unser geschätzter Mitarbeiter, treuer Freund und 
liebenswürdigster Kamerad, Herr

Willibald Schubitz
veran tw ortlich er  Redakteur, Privatbeam ter, Leutnant in der  

R eserve usw.

ist uns in der Blüte der Jugend unerwartet entrissen 
und am 6. d. M. der ewigen Materie zurückgegeben 
worden.

Wir bewahren ihm ein treues Angedenken! 
Friede seiner Asche!

Kočevje, am 6. Juli 1922.

Die Redaktion 
des W ochenblattes „Radikal“.
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Tausend« Menschen in allen Ländern der Erde verwenden 
seit 25 Jahren

Tellers „Ba-Tluid"
als HosmetlRum

zur Pflege der Zähne, des Zahnfleisches, der Kopshaut, 
als Zusatz zum Waschwasser, da es 
wegen seiner antiseptischen, reinigenden' 
erfrischenden Wirkung von günstigem 
Einflüsse ist. Ebenso beliebt ist es als 

kräftige, sehr

wohltuende
Einreibung

für die Glieder, den Rücken usw. Es 
ist weitaus stärker und wirksamer als 
Franzbranntwein und das beste Mittel 
dieser Art. Tausend« Anerkennungen! 
kamt Packung und Postporto kosten 

für jedermann:
3 Doppelst, oder 1 Spezialst. . 72 K

A ü r W ied erverkäu fer:
12 Doppelstaschen oder 4 Spezialflasche» . . 300 K 
24 „ „ 8 ., . . 570 K
36 „ „ 12 „ . . 800 K
Franko ihrer Poststation. Wenn Geld voraus, noch 

Naturalrabatt!
Aks Beipack: Elsa-Hühneraugenpflaster 8 K und 12 K, 
Elsa-Mentolstift 16 K, Elsa-Streupulver 12 K, Echter 
Elsa-Dorsch-Lebertran 80 K, Ella-Mundwasser 48 K, 
Elsa-Kölnerwaffer 60 K, Elsa-Nadelholzzimmerparsum 
60 K, Glyzerin 16 K und 60 K, Lysol, Lysoform 48 K, 
Chinesischer Tee 4 K, Elsa-Ungezieserpulver 20 K, 

Mäuse- und Rattengift 16 K und 20 K.

E u g e n  V. F e i l e r ,  Äpolheker 
Htubica donja, ClsaplaI; 304,  Kroatien.

S ie  f in d e n für den eigenen Bedarf 
und für G e s c h e n k e  

in Gold- ünd Silberwaren, Schmuck und Gebrauchs­
gegenständen, Uhren, Kettenringen, Ohrringen, Arm­
bändern, Taufmünzen

w a s  S ie  s u c h e n
bei der bekannten Firma Suttner zu billigsten Tages-

Kreisen in schönster moderner Ausführung. Auch Eß- 
pestecke, Scheren, Taschenmesser, Zigaretten- und Tabak­
dosen, Rasierapparate, Feuerzeuge usw. enthält der 
illustrierte Prachtkatalog vom

Weltversandhaus
K. Suttner, Ljubljana 412.

Für Spesen ist nur 1 Dinar einzusenden, wenn Sie  
wünschen, daß Ihnen der große Katalog kostenfrei zu­
geschickt wird.

Schuhmachermeister

JOSEF MABINCELJ
Kočevje, gegenüber d. Volksschule

em pfiehlt sich 6 —5

dem  p. t. P ublikum  für a lle  in  das 
Schuhm achergew erbe g eh ö r ig en  Ar­
b e iten  und E IG E N H Ä N D IG  E R ­
ZEUGTEN A R T IK EL  nach  konkur- 
 ren zlosen  P r e i s e n . ...............

Solide, dauerhafte  A rb eit! - - N ied ere  P re ise !

J. KAJ t-EŽ, Kočevje
H a u p t p l a t z  N r .  8 4

Btmiscbtwartit-Bandlimg 
und Bändel mit Candesprodukten

empfiehlt freibleibend

alle Candesprodukte und 
Spezereiwaren zu den bll- 
« llgrien Tagespreisen. «

Weizenmehl Nr. 00 K 26'— per kg Kaffee, roh, sehr fein „144'— per kg Kanditen
25—
21-40
1640Maismehl

M ais „ ——
Maisgrieß „ — —
Weizenkleie „ 9 60
Hafer „ 15—
Zucker, Würfel „ 78—

„ Kristall „ 66 —
Makkaroni, Nudeln .. 42—

la  
II a

„118- 
„ 112—  
„144—  
„ 40—

30—

„ gebr.
Reis, feinst 

„ la  
,, gewöhnlicher „ 28 — 

Malzkaffee ., 32 —
Franck „ 62—
Zichorie ohne Bez. „ 42—  
Kerzen „ 56—

Kanditen K 84— per kg
Erdäpfel „ 6—
Salz, fein „ 12—
Karobben, ganz „

„ gemahlen „ —■—
StückSeife, Schicht „ 31—

Seife, Apollo „ 28—
Sliwowitz „ 80— per 1
Treberbranntw. „ 88.—
Del la „100— „

m m m

Kleidersalon F. Potočnik
in England und Frankreich geprüfter und konzessionierter Lehrer

für Zuschneiden

Ljubljana, Šelenburgova ulica Nr. 6, I. Stock
übernimmt die Anfertigung von 

H erren k le id ern  Ü berröcken J a k etten  F rack s D am enkostüm en  

e leg a n ten  M änteln  fran zösisch en  T o ile tten

 1....  REICHES LAGER ENGLISCHER STOFFE.   ...... -----

B eson d ere  A bteilung für d as U m w enden von K leidern und Ü berröcken. - Ä nderung  
von Jaketts und Salonröcken . - A nfertigung k om p letter A nzüge von 800 K aufw ärts.

Für S tudenten  und B eam te b illig ere  P re ise .

KORANIT
I. JUGOSLAWISCHE ASBESTSCHIEFERPLATTEN - FABRIK 

offeriert zu prompter Lieferung:

D achdeckunaterial gleicher Qualität wie E t e r n i t .  

Alleinverkauf:

Josip Rendeli, Karlovac
Zrinjski trg  23 

:: :: Baumaterialien, Zement- und Tonwaren-Fabrik. :: ::

M erkantilbank Kočevje
gew äh rt K re d i te  u n ter  k u la n te sten  B ed in gu n gen , übernim m t S p a r e i n l a g e n  ohne Z insverluet und za h lt  

sie  über V er lan gen  sofort aus, übernim m t E in la g e n  g e g e n  K ü n d ig u n g , g e g e n  höhere V erzinsun g, 
übernim m t S c h e c k ,  B a n k a n w e i s u n g e n  usw . zur E in lösu n g , k a u ft V a lu te n  a ller  S taaten , b eson ­

ders D o lla r  zu den h öch sten  T ageskursen .

Direkte Verbindung mit Amerika. A m tsstunden; T äglich  von 9 bis 12 Uhr und von 3 bis 5 Uhr«


